
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag-
und Samstag , und kostet vierteijadrüch hier (ohne l
Trägerlobu .) i»0 in dem Bezirk t 2»
außerhalb des Bezirks 1 40  Monats - >

aoonnement nach BerhLltniß , !

Jämstäg den 1 . Dezember.

Jmertionsgebühr für die ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 -l,
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der

l Verausgabe des Blattes der Druckerei ausgegeben
lein.

Bcstclliliigcn
auf dm

für den Monat Dezember
werden von allen Poststellen und Postboten
angenommen.

A mtliche s.
N a g o l d.

Dir K. evaug . Pfarrämter
werden um Bericht ersucht , iu welcher Weise das
Lutherjubilänm iu ihren Gemciudcn gefeiert wurde
und was saust zu bleibendem Gedächtnis ; durch Stif¬
tungen u. dgl . geschehen ist. Der Bericht wolle bis
10 . Dccember erstattet werden.

Den 28 . November 1883.
K. Dekanat -Amt . Kemmler.

Der Aktierrgesctzctttnmrf.
In denBcsprcchnng -eu über den neuen Aktiengesetz-

entwurs wird namentlich von der Münchener Allg.
Zeitung darauf hingcwiesen , das; nach einer Seite,
und zwar nach der gefährlichsten , das neu vorge-
schlagcnc Aliicngesctz nicht völlig ansreichen würde.
Nemlich : cs sollten die Werthpapiere , Aktien, Schuld¬
scheine industrieller Unternehmungen gar nicht an der
Börse zugelasfcn , nicht zu Spielpapiercn gemacht
werden dürfen . Die Gründe hiefür sind folgende:

Sobald ein neues Unternehmen , sagen wir eine
Fabrik , gegründet werden soll, wird das Gründungs¬
kapital , die Aktien, gezeichnet. (Eingezahlt in baarem
Geld wird bekanntlich das Kapital von den ersten
Zeichnern bei weitem nicht ganz .) Nun koinmen diese
Aktien als Spielpapiere an die Börse . Es wird in
den „gekauften" Zeitungen ein unendlicher Lärm ge¬
macht über die guten glänzenden Aussichten der Fabrik.
Jedermann möchte nun von den Aktien der Fabrik
haben . Sic steigen gewaltig und die ersten Zeichner
von Aktien , die Gründer , verkaufen ihre Aktien an
solche Liebhaber um ein horrendes Geld . Das nennt
man Agiotage . Und die Fabrik ? Was wollen die
Gründer , die Börsenspieler von der Fabrik ! Sie
wollen bloß an ihren Fabrikaktien durch theuren Ver¬
kauf Prosit machen. Die Aktien wandern so durch
verschiedene Hände und die letzten Inhaber setzen nun
vielleicht die Fabrik in Gang . Der Hauptgewinn ist
aber längst durch die Gründer gemacht durch theuren
Verkauf ihrer Aktien. Die wirklichen Aktionäre der
Fabrik , d. h. die letzten Käufer der Fabrikaktien haben
aber alle ihre Papiere (oder die Fabrik ) so theuer
gekauft , daß auch bei gutem Geschäftsgang die Fabrik
ihnen nicht so viel Gewinn abwerfen kann , daß sie
bestehen können. Nach kurzer Zeit sollen die Aktionäre
vielleicht wieder Hochzahlen, und über kurz oder lang
ist die Fabrik verkracht und die Aktionäre sind um
ihr Geld gekommen. Warum ist sie verkracht ? Es
winde ja anfangs genug Kapital / gezeichnet. Dieses
Kapital hätte hingereicht , um die Fabrik flott in Gang
und Betrieb zu setzen. Aber , aus dem Wege über
die Börse ist ein übermäßig großer Theil des Ka¬
pitals hängen geblieben . Die Gründer haben das
Aktienkapital durch Agiotage ausgebeutet . Wer sich
daran erinnert , wie viel Dutzende mal es in den 70er
Schwindeljahren so gegangen ist , der wird auch der
Münchner Allg . Zeitung Recht geben , wenn sie sagt:
Man sollte die Aktien von industriellen Unternehmungen
nicht mehr an der Börse zulassen.

Tages -Neuigkeiterr.
Deutsches Reich.

Stuttgart,  28 . Nov . Ein in Bruchsal
verhafteter Reisender wurde hicrcher eingeliesert . Er
wurde als der nach Kjühriger Zuchthausstrafe am
11. September d. I . aus dem Gefängniß entlassene
Friedr . Steiner von Lorch erkannt . Es ist nachge¬
wiesen, daß derselbe unmittelbar nach dem stattge-
snndenen Raubanfall bei Heilbronner in verschiedenen
hiesigen Laden Einläufe machte , als Hemd , Reise¬
tasche re. w. Sonstige Berdachtsgrüude sind bei dem
Verhafteten , der bereits dem Untersuchungsrichter über¬
geben wurde , ebenfalls vorhanden . Eine Gewißheit,
ob derselbe wirklich einer der Raubmörder ist , liegt
jedoch noch keineswegs vor.

In Sulz  wurde am Dienstag ein kaum 22-
jähriger Bursche wegen unsittlicher Ausführung vor
den Kirchenconvent citirt und ihm sein Aergerniß er¬
regender Lebenswandel ernstlich vorgehalten . Er zeigte
gegenüber den Ermahnungen ersichtlich Reue und
versprach Besserung . Vom Rathhanse weg ging er
heim , schoß sich eine Kugel in den Kopf und war
sofort eine Leiche.

Heidenheim,  28 . Nov . Heute Nachmittag
kurz nach 3 Uhr ist in der Harz - und Pechsiederei
von Plochmann  u . Cie . Feuer ausgebrochen , wo¬
durch ein bedeutender Vorrath von Harz und Oel
vernichtet wurde.

Berlin.  27 . Nov . Die „Voss. Ztg ." meldet:
Auf die Eingabe der Hanover ' schen Handelskammer
gegen den Offizier -Konsumverein erwiderte der Reichs¬
kanzler : Die Bildung des Vereins widerspreche den
reichsgesetzlichen Bestimmungen nicht , er (der Reichs¬
kanzler) sei daher außer Stande , der Ausführung
des Vorhabens entgegenzntreten . Die eventuelle
Verleihung der juristischen Persönlichkeit an den pro-
jektirtcn Verein werde nicht vvn Reichswegcn , son¬
dern nur von Seiten der preußischen Staatsrcgie-
rung , in deren Gebiet der Verein seinen Sitz zu
nehmen beabsichtige , erfolgen können.

Berlin.  Dem Vernehmen der „Kons . Korr ."
nach sind gesetzgeberische Arbeiten in Vorbereitung,
welche dahin zielen , die Auswanderer vor dem Ver¬
lassen ihres Vaterlandes zur Erfüllung zweifellos be¬
stehender öffentlicher und privatrechtlicher Verpflich¬
tungen , insbesondere der aus dem Gemeindeverbande,
der Familienangehörigkeit , dem Dienst - oder Arbeits-
vertragsvcrhältniß sich ergebenden Verbindlichkeiten
anzuhalten.

Ueber das am Dienstag Abend auch bei uns
beobachtete Nordlicht  schreibt der Meteorolog der
„Köln . Ztg ." , Herr Klein,  unterm 28 . Nov . : Ein
Nordlicht von großer Ausdehnung und erheblicher
Lichtintensität wurde gestern Abend gegen 5 Uhr be¬
obachtet . Hier in Köln erschien der westliche Him¬
mel in seuerrother Färbung und zwar erstreckte sich
dieselbe zeitweise bis fast zum Zenith . Da eine ei¬
gentliche Strahlung fehlte , so machte das Ganze den
Eindruck einer entfernten großen Feuersbrunsl ; vom
Observatorium aus zeigte sich der westliche Himmel
bis gegen den Horizont hin in feurigem Glanze.
Nach unten war die Helligkeit durch eine schiefer¬
graue wolkige Wand abgeschnitten , obgleich im übri¬
gen keine Wolken am Himmel sichtbar waren.

Nach dem Entwürfe der Jagdordnung , welcher
dem preußischen Landtage zugegangen ist , soll künftig
nicht nur der Verkäufer , sondern auch der Käufer
von Wild 15 Tage nach Beginn der Schonzeit be¬
straft werden . Wenn etwa hiernach auch vom Aus¬
lande importirtes Wild in Preußen während der

Schonzeit nicht gekauft werden dürfte , so würde das
namentlich für Gastwirthe , Restaurateure rc. sehr
mißlich , für die die Gäste aber weniger zum Nach¬
theil sein.

Kardinal Hohenlohe,  der sich zur Zeit als
Gast beim Herzog von Meiningen befindet , hat . wie
das „B . T ." erfährt , von dort aus den Bischof von
Würzburg und den Erzbischof von Bamberg zu einer
Unterredung eingeladen ; beide Kirchenfürsten haben
aber die Einladung unter allerhand Entschuldigungen
ab gelehnt.

Ein Ordensregen  ist auf den Premierlien te-
nant v. Reichenbach vom 99 . Regiment gefallen . Er
bekam 6 Orden auf einmal und darf sie alle tragen,
einen russischen , einen italienischen , einen spanischen,
belgischen , einen schwedischen und baierischen . Die
Zeitungen zerbrachen sich die Kopfe über so viele
Verdienste in jungen Jahren , bis sie herausbrachten,
daß er bei den jüngsten Manövern fremden fürstlichen
Herren als Führer rc. beigegeben worden war

Straßburg,  25 . Nov . Das Ulanenregiment
Nr . 15 begeht morgen den Geburtstag des Königs
von Spanien festlich.

Die Garnisonirung in Elsaß - Lothringen
soll , wie man hört , einer bedeutsamen Neuerung
unterzogen werden . Der Kriegsminister soll nämlich
von seinem kürzlichen Aufenthalte in den Reichslanden
so gute Eindrücke mitgenommen haben , daß er es
für statthaft hält , dorthin diejenigen Regimenter zu
verlegen , in welche Elsaß -Lothringer eingetheilt sind.
Man weiß , wie dieselben bisher in Nord und Süd
vertheilt waren.

Ein Niesen -Aal wurde kürzlich von dem Fischer
Heinr . Kröhnle in Otterndorf  bei Cuxhafen ge¬
fangen . Das Ungethüm , welches eine Länge von
8r/z Fuß hatte , wog nicht weniger als 55 ^ 2 Pfd.

Schweiz.
Der große Rath des Kantons St . Gallen hat

die Abschaffung der Antiquaschrift in den Schulbü¬
chern, im Amtsblatt , sowie in den regierungsräthli-
chen Botschaften und Aktenstücken beschlossen.

Der Trieb , über das „große Wasser " zu gehen,
herrscht in der Schweiz,  trotz Republik , fast epide¬
misch. Der „N . Z . Z ." berichtet man aus Bern:
Am Dienstag sah man wieder etliche Hunderte von
Schweizern nach Amerika (Chile ) vecresien . Sie ka¬
men hier zusammen aus verschiedenen Kantonen . Wer
nur einigermaßen Antheil nimmt am Leben und
Schicksal seiner Mitmenschen , der mußte gestern unter
Anderem gar eine traurige Scene mitansehen . Da
saßen am Dienstag Nachmittag auf einem BLnklein
des Wartsaales 8 unerzogene Kinder neben einander.
Bei ihnen befand sich niedergestimmt und in Sorgen
über das dunkle Loos der Zukunft die Mutter , das
neunte Kind , einen Säugling von 9 bis 10 Wochen,
im Schooße haltend . Dem Vater , einem schwächlichen
Manne , wurden von mehreren Seiten kleine Geld¬
geschenke gemacht , welche er herzlich gerne annahm.
Wie uns der Vater , Namens Staub , mit viel Ent¬
rüstung gestand , hat ihm die Gemeinde keinen Rappen
auf den ungewissen Weg gegeben.

Frankreich.
Paris,  27 . Novbr . Englands Vermittlung

zwischen Frankreich und China wird in Paris und
Peking entgegenkommend ausgenommen.

Paris,  27 . Nov . Der „Newyork Herald"
veröffentlicht eine Depesche , nach welcher König Al-
fonso zu einem ehemaligen Botschafter geäußert habe:
Ich darf hoffen , daß die Franzosen uns jetzt in Ruhe
lassen werden . Nach den ausführlichen Erklärungen



müßten sie wenig politischen Sinn haben , zu glauben,
ich werde mich mit Deutschland verbinden . Es ist
für Spanien von großer Bedeutung , mit Frankreich
in gutem Einvernehmen zu leben : daneben habe ich
ein großes Vertrauen zu dem Grafen von Paris,
meinem nahen Verwandten , welcher , wie ich hoffe,
demnächst Herr von Frankreich sein wird . Aber wenn
Frankreich fortfährt , der Herd einer bleibenden Ver¬
schwörung gegen die soziale Ordnung und die monar¬
chischen Staatseinrichtungen in Europa zu sein , so
könnte die Mehrzahl der Souveräne gewisse Ver¬
bindlichkeiten eingehen , um die Throne und die In¬
teressen der Unterthanen gegen diese Propaganda zu
schützen. Ich werde also sehen , was ich zu thun
habe . Jedenfalls ist es sehr hart , sich täglich schutz¬
los in den Zeitungen eines Nachbarlandes beschimpft
zu sehen, welches in so geschmackloser Weise mit Ge¬
berden von Wahnsinnigen unsere Freundschaft fordert.

Paris,  27 . Nvv . Zum weiteren Nachschub
nach dem Tonking soll kein Armeekorps mobil ge¬
macht werden , sondern es sollen zwei aus Freiwilligen
bestehende Regimenter , im Ganzen 4800 Mann , ge¬
bildet und weitere 600 Mann zur Ergänzung des
im Touking befindlichen Marschregiments , sowie noch
1 Regiment Spahis nachgesandt werden . Den Ober¬
befehl an Admiral Courbets Stelle , der wieder den
Befehl des Tonkinggeschwaders übernimmt , erhält der
Divisionsgeneral Millot mit zwei Brigadegeneralen
unter seinem Befehl.

Roubaix,  28 . Nov . In einer Tuchfabrik,
welche 1500 Arbeiter beschäftigt , brach Nachmittags
Feuer aus , welches sich auf eine benachbarte bedeu¬
tende Fabrik verbreitete , und jetzt das ganze Stadt¬
viertel bedroht . Die Feuersbrunst dauert noch fort.
Der bisherige Schaden beträgt bereits mehrere Mil¬lionen.

Wie dem Figaro aus der Auvergne geschrieben
wird , geht der einstige Vice -Kaiser Rouher  unter
traurigen Umständen seiner Auflösung entgegen . Er¬
leidet an Gehirnerweichung.

Spanien.
Madrid,  27 . Nov . Die Rechtsakademie be¬

schloß, den deutschen Kronprinzen zu ihrem Ehrcu-
mitgliede zu ernennen . — Alle Blätter des Landes,
mit Ausnahme der repuplikanischen , sind deutsch¬
freundlich und die Persönlichkeit des Kronprinzen
gewinnt täglich Sympathien ; dagegen ist die öffent¬
liche Meinung den Alliauzprojcktcn entschieden ab¬
geneigt.

Madrid,  27 . Nov . König Alfonso wird zu
seinem morgigen Geburtstage vom Kaiser Wilhelm
eine bronzene Nachbildung des Berliner Standbildes
vom Großen Kurfürsten , mit Sockel 7 Fuß hoch,
erhalten.

Nach einem MadriderTelcgramm der „Times"
hatten französische Anarchisten gelegentlich der Ankunft
des deutschen Kronprinzen in Valencia  feindliche
Kundgebungen geplant . Die spanischen Behörden,
welche von diesem Vorhaben Kenntniß bekommen
hatten , überwachten die Eisenbahnzüge aus Barcelona
und entdeckten wirklich französische Sendlinge , deren
Pläne infolge der polizeilichen Ueberwachung ver¬
eitelt wurden . ES gelang den französischen Wühlern
zwar , an einem von einem Franzosen gemietheten
Hanse in Grao eine schwarze Fahne , das Banner der
Anarchie , zu entfalten , aber die Nachbarn bestanden
auf der sofortigen Entfernung derselben.

Serbien.
In Serbien  herrschen wieder völlig geregelte

Zustände , der Belagerungszustand in den Kreisen
Saitschar , Knjaschewatz und Alexiuatz ist aufgehoben,
und die Civilverwaltung wieder hcrgestcllt worden.
Es scheint , daß keine weiteren Hinrichtungen beab¬
sichtigt sind und man es mit deu bisher ftatuirten
Exempcln der Revolutionäre genügen lassen will.

Rußland.
Im Dezember kommen , wie die „Gesellschaft

deS gegenseitigen BodenkreditSvereins " auzcigt , in
Rußland nicht weniger als 506 Landgüter unter
den Hammer . Dieselben umfassen einen Flächenranm
von mehr als 600000 Dessjatinen (1 Dessjatine ist
ein wenig größer als 1 lurb Diese Zahlen liefern
eine» trauriger Beleg für den Zerfall der Landwiriy-
schaft, der mit den Jahren immer rascher fortschreitct.

England.
London,  25 . Nov . „Spectator " meint , die

Niederlage von Hicks Pascha sei ein schwerer Schlag
für England , aber ein noch schwererer für Frankreich
— weil man als sicher annchmcn dürfe , daß der
ganze afrikanische Mohamedanismns in gewaltige
Bewegung kommen und die Franzosen in Tunis und
Algier zwingen werde , 50000 Mann nach Afrika zu
werfen , was dem ganzen Feldzug in Touking ein
Ende machen müsse.

Nach Ansicht des „Standard " deutet Alles
darauf hin , daß England abermals gezwungen sein
wird , Truppen nach Egypten zu senden. Die tür¬
kischen Offiziere sind zu Baker Paschah gekommen
und haben sich geweigert , nach dem Sudan zu gehen,
unter dem Vorwände , daß sie kontraktlich nur zum
Dienst in Egypten verpflichtet seien. Die egyptischen
Offiziere lehnten zwar nicht ab , aber weinten , sobald
sie ihren Bestimmungsort erfuhren , an welchem sie
nach Ansicht der Eingeborenen ein sicherer Tod er¬
wartet . Man fürchtet daher , daß auch die egyptischen
Offiziere dem Beispiele ihrer türkischen Kollegen fol¬
gen werden . Das Kritische der Lage kann kaumübertrieben werden.

Amerika.
New - Jork,  27 . Nov . Der hundertjährige

Jahrestag der Räumung New -Aorks seitens der Eng¬
länder ist gestern mit einem großartigen Umzüge zu
Lande , einer Parade der Schiffe und der Enthüllung
einer Statue Washingtons feierlich begangen.

— Die Vereinigten Staaten von Nordamerika
sind zwar eine Republik — heißt es in einem ame¬
rikanischen Blatte — doch aber haben auch sie ihre
Könige , denen zum Monarchen nicht Macht und Glanz,
sondern nur der Name fehlt . Diese amerikanischen
Könige unterscheiden sich von den europäischen haupt¬
sächlich dadurch , daß sie viel reicher sind . Da ist
z. B . Vanderbilt II ., dessen Vermögen auf 2 Milli¬
arden geschützt wird . Er baut Paläste , er kauft Meister¬
werke der Malerei und Bildhauerkunst , er setzt sich
auf einen Schlag in Besitz von 250 Millionen Frcs.
in 4proc . Staatspapieren , er beherrscht Eisenbahn¬
linien von mehr als 600 Meilen Länge . Da ist der
König Gould , so reich wie Vanderbilt , aber mächtiger
und klüger . Sein Königreich sind die Eisenbahnen
des Südwestens . Unter seiner Herrschaft stehen auch
sämmtliche Telegraphenlinien des Landes . Wir haben
einen ganzen Kongreß von Eisenbahnkönigen . Das
Reich Hungtintons erstreckt sich von Utah bis nach
Kalifornien und von da bis nach New - Orleans;
Billard regiert ebenfalls im fernen Westen über ein
Gebiet von der Größe des deutschen Reichs ; kein
Mensch kann dort eine Schiene legen ohne seine Zu¬
stimmung ; die Dynastie Astor besitzt Schätze , um die
sie die Potentaten Europas wohl beneiden könnten;
Standard , der König der Oel -Kompagnie , bezieht
eine Civillistc , die sich während der letzten 6 Jahre
auf 72 Millionen Dollars belief. Unsere Königinnen,
wie Madame Steward oder Madame Stevens , kämen
sich vor wie Bettlerinnen , wenn sie nur über ein
Jahreseinkommen wie dasjenige der Königin Viktoria
verfügten.

— Fischerei . Vater (seinem Sehne in einer Garten-
wirthschast ein Mädchen zcchends: „Ich sag' der - dort der
Backfisch is e Goldfisch — sei kei' Stockfisch!"

Nuu eiu6 8tiunu6
bsrrsolU über die tVirlcss -mkeit und Ifusobridlieblrsit der
bsimmwsn Vpobbsker tt . ttrMilr 's övlnvei ^erxillsu . HerrVr . msd . Kuders ln öVittsiibsrA verlobtet : blrbitts mir
vielter Lvbvsirierpillsll , da iob in KssiKustsu IKttsn reebtKiinstig 's blrtolKS bsobaobtet babs.

Oie Lobten ^ potbslrsr L . Lraudt 's LebvslLsrxillsu,
velebs ASKSn LtornnAsn der VerdammA unck LrinibrunA und
deren Volg-s», vis I,sbsr -, Oallsn -, ölaKS»- und varinlsidsn,
VsrstoxtnnK , Rämorrboidsu ste eto . als das beste Heil¬
and Hausmittel von IisrvorraAsnden lOrotessorsn , vielen.-teilten und dem Oublieuni nusrlmunt sind , sind stets ä
Lobaobtsl öl . I . vori 'ätbiK in den bekannten ,4iiotbsbsu.

Hiezu Nr . 62 des Deutschen Unterhaltungsblattcs.

S t a d t g e m e i n d e Bcrneck.

Stammholz- und
Staugen-Terkans.

S-amslag
den 8 . Dez .,

kommen auf
hiesigem Rathhausc znm Verkauf:
185 Stück rothtnnuenes Langholz mit
28,23 Fm . lzu Bauholz und Draht-
anlagen geeignet ) , 237 Stück rvth-
tanncnc Lau - und Gerüststangen , 986
Stück rotlsthannenc Hopfenstangen.

Kaufsliebhabcr sind eingeladen.
Gemeinderath.

Revier Alte  n st a i g.

SlmiiksttuiW-Akkvld.
Am Mittwoch den 5 . Dezember wird

von Vormittags halb 10 Uhr an im
„Grünen Baum " dahier die Beifuhr
und das Kleinschlagcn von Kalksteinen
verakkordirt , und zwar von
120 Roßlastcn für die Hut Warth,
130 „ „ „ „ Spieibcrg,
160 „ „ „ „ Bösingen.

Den 29 . November 1883.
K. Rcvicramt . I

PL, 4.Mntlrche
Forstamt Altenstai g.

rroaL-MeücrnnLnrcLü -nngen.
Rohrdo r f.

Die Kkilj'chimz der der
ÄrsisfMseiMlknz zc-

himW MtnBtze
der Flvßcinbindstättcn zur Lagerung von
Holz ans Privat - und Körperschafts-
Waldungen ist nur auf Grund besonde¬
rer und für jeden Fall speziell einzu¬
holender Erlanbniß des betr . Revicr-
anils gestattet.

Zuwiderhandlungen werden nach Art.
24 , Abs. 1 des Forstpolizeiges . , mit
Geldstrafe bis zu 30 oder mit Haft
bis zu 8 Tagen gestraft.

Den 1. Dezbr . 1883.
K. Forstamt.

Frank.

S p i c l b e r g.

»al- verkaus
Der Unterzeichnete verkauft am

Montag den 3 . Dezember,
Morgens 10 Uhr,

seinen Neumühlewald auf der Neumühle,
circa 3 Morgen , an den Meistbietenden.

Liebhaber sind eingeladen.
Schultheiß Theurer.

W ^ tOoô Psleggeld , welches längere
Zeit stehen bleiben kann , hat

sogleich auSznlcihen
I . Buhler.

N a a o l d.

2000 M.
hat auSzuleihcn ; wer?  sagt
die Redaktion.

Pi a g o l d.
Eine Wagenladung von gutem

Dfalzer Wein
wird heute einlrcffen und kann folcher
auf dem Bahnhof wie auch im Hause
zu billigem Preise abgegeben werden.
_ Küfer Ko ch._

Ich versende franco nach jeder Post-
station des Deutschen Reiches gegen
Nachnahme : 1 Postkiste Brutto 5
Kilo enthaltend 90 Stück große fette

Harzer Kümmelkäse
vorzüglich im Geschmack, für lIL 3,60.

Harzer Käscsabrik
von Uobset Looksmüllöi ' ,

lis83slfsläs i/IIarx.

I 1 ä I) 6 1' A.

UiMMrltz
von

Iss « ! » i »» «I

«luv

ktzl'i'tzii liM L Olk., MiiiWt,
oiuMelilt

Oarl Lollsribaoli.

W i l d b e r g.

Große Auswahl
aller Sorten Winterschuh - Waaren em¬
pfiehlt zu den billigsten Preisen

Jakob W n r st e r,
Schuhmacher.

Pi a g o l d.

Huikochmde neue Kül-
senfrüchte : Erbsen, Linsen,

Weiße Perlbohnen,
empfiehlt billigst in ausgezeichneter
Qualität

Gottlob Schund.



Tuchausstellung Augsburg.
Wir haben die Ehre , unser allseitig gut renoimnirtes Etablissement für die bevorstehende Saison auf ' s angelegentlichste zu empfehlen ; auch diesmal haben

wir mit den größten und leistungsfähigsten Fabrikanten des In - und Auslandes unsere Contrakte für diese Saison abgeschlossen , so daß wir deren Fabrikate
selbst auch an Privatleute zu Originalfabrikpreisen abgeben , und kann sich Jeder , der unsere Muster zur Ansicht kommen laßt , von dem Bortheile , den wir bie¬
ten , überzeugen . Für eine vollständig mnstergetreue Lieferung übernehmen wir stets die Garantie.

Die Tnchansstcllnng Augsburg , welche schon seit vielen Jahren besteht , ist durch ihre reelle Bedienung und große Leistungsfähigkeit zu einem der bedeu¬
tendsten Etablissement herangewachsen und erfreut sich infolge dessen eines sehr großen Kundenkreises.

Wir versenden unsere Muster sowie Maaren nach ganz Deutschland , Oesterreich , Ungarn , Schweiz , Frankreich , Belgien und Italien frank » !
Bitten untenstehendes Prcisverzeichniß gesl . zu lese » !

Tirchansstellnng Augsburg . (Wimpfheimer L Cie .)
Muster franko ! Maarenscirdnilgcrr selbst das kleinste Quantum frank » !

Mlttec - Paketoiisitost 'o in allen Gattungen , 140 Ctm . breit , Btt . 4 .—- , 6 . — ,Breite 120 Ctm . per

Knabenanzü-

Lmsiisül Waterproof , geeignet zu Damenregenmüttteln.
m Mk . 1 —

Lngkifck Diagonal » n . A „k«kin8 , geeignet zu Regenmänteln und
gen , Breite 130 Ctm . per in Mk . 2 .25 bis Mk . 3 .50.

Fitz zu Zappen , Breite >80 Ctm . per in Mk . 2 .50.
sckwere rcinwokkene Lanätncsis zum Strapazieren , in allen Farben , doppelt¬

breit pr . in von Mk . 2 .80 an.
Ackiwere engl . Leäcr , Breite 65 Ctm . per in Mk . 1 .75.
sikwerfte Molcülnn zu Arbeitsanzügen , Breite 65 Ctm . per Ni Mk . 3 .50.
Lngk . Pilot «, engk. Twill «, zu besseren Anzügen doppellbreit 3Vi in geben

einen eompleten Anzug , per in Mk . 4 .50 bis Mk . 5 .50.
Feinste Mväe - Glaästonc - Anzugsstoffe , dvppeltbreit , per ni Mk . 5 .50.

Prima Mnteraaziig «stoffc in allen Qualitäten , doppellbreit , von Akk. 3 .50,
5 .- , 7 .— , 9 .— bis Mk . 14.

Koclifcine Kammgarn - Kalisliin « zu Salonanzügen , Breite 140 Ctm . v . Mk-
6 .50 , 8 .— , 10 -— bis Mk . 15 per in.

Lcrbst - Puletotsstoffe in den neuesten Modefarben , doppeltbrcit , per Ni Mk.
4 .50 , 6 . — , 8 .— , bis Mk . 10.

Für Damen empfehlen Umluinge , Mäntel - u . Pakctots - Atuste , An .nagc , Dar«
Geeignetste ! — Aerren - Akeiclermacsiern empfehlen wir Misere Mutter rur Vorlage für Privatknnöschast.

8 .— , 10 .— , 12 .— , bis Mk . 20 .— per in.
Master,liclite Tuckie, doppelte Breite v . Bit . 5 .— , 6 . — ,8 .— , bis Mk . 10 pr . in.
Kaisermantelstoste , wasserdicht , doppelte Breite , pr . in Mk . 7 .— , bis Mk . 18 .—
8ck»varze Tackle , Zatin , Eroifö , Delustr ^ , dvppeltbreit per in Mk . 2 .80 , 3 .— ,

4 .- , 6 .— , 8 .— . bis Mk . 14.
Thailen, - Avrüc - u. Feaerwelirtulkle, v. Mk. 5.50 , 6.— , 8 .—, bisMk . 9 .— p. in.
Forftgraue Tnclie in allen Gattungen , doppe ' tbr ., v. Mk . 4 .50 , 6 .— , b. Mk. 8 p . IN.
Mollerne seine Tkicviotltoste für noble Anzüge , Breite 140 Ctm . per in

Mk . 7 . 50 , bis Mk . 15 .—
Kcrrenfckllnsrockstoffe mit angcwebtem Futter , doppellbreit , per IN Mk.

4 .— , 6 . - . 8 .— , 10 .— , bis Mk . 12.
Minter - Lerren - Paletot «- u. Kllifcrinuntck stoste, schwerste und feinste Qualität mit

angewebtem Futter , doppelte Breite , per in Mk 4 .50 , 8 .— , 10 .— ,
15 .— , bis Mk . 18 .—

8äurcäciile Diagonal « uni Anzugsstoffe , Breite 140 Ctm . per in Mk . 10 .—
Kilkarcktackle, Breite 180 Ctm. per Meter Mk. 16 .50.
Nenbknl , füarsü -klt, importirte Anzugsstoffe , hochfein , per IN Mk . 12 .— ,

bis Mk . 14 .— , Breite 140 Ctm.
Pküfckle , Liber , Otter , 8eeh »n,1, Aral , Mraclian , 8enl «llin , etc. das Feinste und

Ist a g o l d.

WnhiüMslMem
empfehle ich prima Qualität
Zucker am Hut , gemahlenen Me¬
lis (StampfrrreLis ) , staubfeinsten
SPreugerleszucker , feinstes

Kunstmehl,
Mramt.
Orangeat,
Mandeln,
MtiM, kin ansgefuch-
Coriulheu, ) Ler, schönster,
Citroueu, z neuer Frucht.
Ital. Kaselnüsse,
Kranjfeizeu und
reiue Gewürze,
_l iH-l kllümm.

Nagold.

Als WHWkii
empfehle meine Auswahl Sopha , Bett-
röiche , Matratzen , Rouleavx , Reisekoffer
und Ilmhängtaschen , Touristentaschen,
Dameutaschen , Schulranzen , Geldtaschen,
Portemonnais , Zuggeldbeutel , Hosen¬
träger , Shawlriemen , Puppenwagen,
Lederschürzle , Kinderpeitschen und einen
neuen Kindcrschlitten zu billigem Preis.

Luttltzi- Braun.

DSQ - OOSSSSOSSSSO«

Me Achs-, Hess-
Wrcrr 1873 ^ ^ ^ ^ ^ ^ . Paris 1867

höchste Auszeichnung . LhWtlß -HMUM
Ehreiidiplom.

goldene Medaille.
von

Mlh. Jul.Münster o
silberne Medaille . BuiersbroNN ! Freudcnsiadts bronzeneMcdaille . ^

übernimmt auch Heuer wieder Flachs , Hans H Abwerg zum Spin¬
nen und Weben zu den bekannt billigen Preisen , billiger als die meisten
übrigen Spinnereien und sichert vorzügliche Qualität und prompte Be¬
dienung zu.

Die Mechanische Weberei ist ganz neu , mit den vorzüglich-
lichsten englischen Webmaschinen eingerichtet worden.

Spinnmaterial übernehmen und ertheilen nähere Auskunft die Agenten:
Gottlob Knobel , Uagold.

C . Dieterle , Wildberg.
CH. Hummel , Egenhausen.
Fr . Martini , Nagler , Emmingen.
Joh . Frasch , Oberjettingcn.
Fr . Ottmar , Schuhm ., Eühausen.
I . Bitzler , Amerikaner , Effringcu.
Fr . Ernst , Gnltlingen.
I . G . Guteknnst , Haiterbach.

Gestr . Dürr , Rohrdorf.
Amtsdiener Proß , Sulz.
Postagcnt Hanselmann , Simmers¬

feld.
Kaufmann Anton Traust , Ergen-

zingcn.
Christoph Trost , Walddorf.
Schönfärber Springer , Altcnstaig.

Nagold.

Puppengestelle u.
Pnppenköpfe

jeder Große,
Tänstiuge nud gekleidete Puppen

in großer Auswahl bei
Carl Pslornrn .̂

öl a g o l d.

Empfehlung.
Bei Unterzeichneter sind fortwährend

selbst gefettigte Eiernudeln zu haben;
auch erbietet sie sich außer dem Hause
Nudeln zu machen.

Marie Kipp,
vis -a -vis dem Bäcker Strenger ' schen

Haus.

Miljpiimtti Schsrnreuici» Kttmlisrz.
Wir übernehmen jederzeit:

Alachs , Aanf und Abwerg
zum Spinnen und Weben . Länge des Schncllers 1228 Meter . ( 1000
Faden .) Bahnfracht hieher und zurück auf unsere Kosten.

Bedienung ganz reell . Garn und Leinwand von bester Qualität.
Billigste Preise . Unsere Herrn Agenten ertheilen nähere Auskunft:

in Altenstaig , C . W . Lutz . z in Ergenzingcn , Ulrich Hcrtkorn.
in Entringen Gustav Lutz . s in Wildberg , Ehr . Breymaicr , Sailer.

Für weitere Orte werden Agenten gesucht . Offerte erwünscht.

Tausch-ekazar.
Eine höchst originelle Rubrik der illnstrirten Zeitschrift : „ Pas Neue Blatt " .
Siehe die soeben erschienene Nummer 1 ihres neuen Jahrgangs.

Alken Kreisen zur An «» ich» »» empkokiken.

N a g o k d.

Pacht-Gesuch.
Ein circa 80 bis 100 Eimer halten¬

der Lagerbier -Keller wird auf
längere Zeit zu miethen gesucht.

Nähere Auskunft ertheilt
C . Lipp,  Commissionär.

W i t d b e r g.
Bei Unterzeichnetem sind zwei noch

gute

Branntweinhäsen
mit Kuppel , je 80 Liter haltend , billig
zu haben.

Fr . Roller,  Knpfcrschmid.

N a q v l d.

lAMl»
ettanbe mir mein neu und

gut sonirtes Lager in Uhren,
sowohl goldenen u . silbernen ^ J »
Taschenuhren aller Art , als
auchRegalateure , bessere Schwarz-
walvernhren und Wecker , mit Ga¬

rantie zu herabgesetzte » Preisen in
empfehlende Erinnerung zu bringen.

Ebenso halte mein Lager in Gsld-
n . Srlbsrmaarcn bestens empfohlen,
als Ketten , Schlüssel , Anhänger , Ringe,
Brochen,Boutons , Pcndeloqnes , Kreuze,
Hemd - und Manschettenknöpfe zhierin
auch ganze Garnituren ) , Eß - , Kaffee - ,
Gemüse - und Vorlegelöffel in Silber u.
Christofle und vieles andere , zu Weih-
n achtS gesch enken Paffende.

Alte ? Gold u . Silber nehme
zum höchsten Cnrse an.

Fr. Günther,
Uhrmacher u . Goldaröeiter.

Empfehlung.
Neben gewöhnli¬

chen Fleisch - und
Wurstsorten in be¬
kannter , vorzüglicher

Qualität empfehle ich besonders feine
schmackhafte Kalbsrouladr , Schweins¬
roulade, Kasseler Lelmwnrst, kijonrr-
wnrst, Zungenwurst, weihe Preßwurst,
rothen Schwartenmagrn, Frankfurter
Pratwürste, Slntenwiirste, zu billigem
Preise.

6url IWevtkuIer
beim alten Kirchthurm.

N agol  d.

In Pelzwaaren
aller Art und modernen WinterkuP-
pen habe ich bei meiner Schwieger¬
mutter Tuchmacher Neich ' s Wittwe eine
elegante Auswahl aufgelegt ; auch nimmt
dieselbe Bestellungen hierauf nach be¬
sonderen Wünschen bei Zusicherung so¬
fortiger Besorgung entgegen.

I^ iräuLaitzr , Mrseliner
in (Ftzrusdaoli.



Nagold.

Gr«mdmlhss>»hl.
Karl Heller , Schönfärber,
G - Harr , Leimfabrikant und Ob¬

mann vom Bürgermisschnß,
C . G . R anse  r , Ziegeleibesitzer , früher

Obmann vom Bürgerausschuß,
I . Ranser  z . Schiff . _ ^

Nagold.

GmmLmihsmhl.
Für dieselbe empfehlen wir die Herren
Zoh . Ran, ' er . z. Schiff,
Johs . Sc ^ non,
Bauer,  Süberarbeiler,
Jak . Harr,  Weißgerber.

Mehrere Wähler.

N a g v

den Gemeinderath wählet die
seitherigen Mitglieder:

Johs . Sch non,
Bauer,  Silbcrarbciter,
Ranser,  Schiffwirtb und
Ackrr, Gottl . , Tuchmacher.

_Mehrere Wählst.
N agol  d.

Einen großen kupfernen

WaWeßel
hat zu verkaufen Küfer K o ch.

8k a g o l d.

Verwandten und Bekannten widme ich die schmerz¬
liche Nachricht , das; mein Vater

Out6lvUI ! 8t , lUl 'ätioNÜI',
heute Nackt im Alter von 65 I . 1l Ni . nach nur kurzer
Krankheit sanft entschlafen ist.

Beerdigung den 2 . Dezbr ., Nachmittags 3 ' /s Uhr.
Inden , ich um stille Thcilnahme bitte , wolle dieses

als besondere Anzeige hingenvmnicn werden.
Franz Guteknnst , Drei,er.

Ileins l 'roisLStMgLI'UNg trot ^ ,1ss Iwlieu Xukkeoiuarktss.
L . LI ' l ' IaMOLir ., IVeltpost -Versunät.

ewpüelllr rvio bekannt in billigster null reeller 5Vurrre
portefrei verzollt trank » LmliallaKv unter Xacluiulnus

Kallee per 5 Xo ^ 10 Lloll-I' lil . -kk. 4 j aviar In ) Pass 4 Xo . Inhalt
Rio isin krüttig . 7 .90 ^ milde gesul ^su)
vnbu grün krüt 'lig . . .
vezlon dlaugrnu krüktig
tloblgnvu extrafein niilils .
Rerlkatkev lioelllsin grün .
Vfr . Rerldlovea sollt teurig

.4r «b . llloeen , ellel ksurig .
titaiulliil -Xallve — Aisellnntz-
VongoAkbee Kein per Kilo
8onv1lnn -11ieo Kein . . .
Xamilien -lUiee extrafein .

9. - zI1nimnerllei .«vb nart p. 8 Os.
. 10 .60 . Vuvbs Irisch gslcoelit p . 8 Vs.
. 10 .90 , Kkiritine « ü llmils p . D,
. 12 20 ^Xul in Oelee Kein p. 8 Vs . . .
. 9 .60 8artlvllen sollt llrall . 2 Xo . Inll.
. 1-1.30 ; SlLtjsskerinK « vslio . 5 Xo . X. .
. 10 . - ! 8prntten peränell . K. p . 2 Xst . .
. 5 . - . 8e1leII <l8viie trisolls 5 X . Xst.
. 7 . — j SevLnngen giellollen ! 5 X . Xst . .
. 7 .80 ^Unstern Irische 50 8tüok . . .

16.90
8.95

10 .50
10 .50
10 .80

7.50
12.50
4 .50
4 .40
3 .50
3 .25
6.

Mein bekanntes Lager in Werkzeugen
für Metzger , Holzhauer , Zimmerleute,
Küfer u. s. w. ist wieder bestens sor-
tirt und empfehle solches zur gef. Ab¬
nahme bestens : auch fertige ich große

UeischlMM
für Metzger , sowie schönes Küchenge¬
schirr an , ebenso

3- <L 4-ziMe StllhlglMn
und echt englische

Hiicksclmcffcr.
Das Umarbciten und Anstählen alter

Werkzeuge wird schnell und pünktlich
ausgesührt und wird für jedes Einzel¬
stück Garantie geleistet.

A Brezing, Soilillich
beim Hirsch.

Da meine

Schleiferei
wieder gut eingerichtet , so empfehle
solche ebenfalls bestens.

Der Obige.

Nagold.
Unterzeichneter ver¬

kauft am
Montag 3 . Dez .,

Vorm . 10 Uhr,
?9 Stück schöne halb¬

englische

Milchfchweirre,
W agnc  r z. grünen Baum.

P 1 r o n d o r s.
12 Stück halbcngl.

MiWlMilk
^verkauft am

x^ «NLLMMontag 3 . Dezbr .,
Mittags 12 Uhr,

Friedr . M u t s ch l e r.
Unte r schwandor  f.

Eine junge , zum Schlachten taugliche

Mkm!Latmd-Mnr
?V ! r 15 Uz. in L. 0. N«8«l L in 8tnÜKsrt.

Zu haben in Nagold bei Hrn . H . Gatttz , ?llte »staig bei Hrn . C . D.
Keeri , Chr . K « rghard , M . Uaschsld , Gnrl Wal ; , Ebhaulen bei Hrn.
I . Härtner , Egenhausen bei Hrn . I . Hallendach , Unterjettingcn bei Hin.

Wrlh . Wiedmann , Wildbcrg bei Hrn . Otto Jüdler.

Lrrnr SpirrnLoHrr

släit früher 12 Pf ., also Via bis Vi billiger als die meisten anderen
M Lohnipinnercien , lieserr garatttirt allerbeste Garne die größte u. renom¬

mierteste
Lohn -, Flachs - , Hanf - nnd

Abwerg -Spinnerri

Ehrendiplom

K MM N

O LT Station Dillmgkn a!D. ^ 1«».
Die Bahnfracht ist her und retour frei . Die Meblöhne sind »

S/ 3 bis 4 Pfennig billiger als früher . Ablieferung baldigst . «
Jeder Lohnsack kommt 2 bis 5 Mk . im Spinn - und Weblohn

A billiger . ^
M Zur Besorgung empfehlen sich die Herrn Agenten:

Hch . MSUer in Uagold.
X ( J . Bihler in Walddorf . f Th . Rall in Sulz.

Jak . Walz in Wildberg.
Ernst in Giiltlingcn.
C . D - Beeri ' s Wwe ., Handlung.

Altenstaig.

Carl Wolf in Herrenbcrg.
David Brenner in Ebhausen . «
Samuel Walz in Obcrschwandorf.idorf.

i rlTliÄ

har zu verkaufen
Müller M a st.

Unübertrefflich,
scit 17 Jahrcu vorzüglich drwcihrl.

Dcr rhrinische Trauben -Brrrst - Honig
srit 17 Jahrru aus auScrirjeiu .'» rhrailschen
Wrinlrauben und dreifach grläutcrlrm 31ohr-
zucker in Form eines flüssigen Honigs be¬
reitet , ist das reinste , edelste und a n-
g e n e h ni ste Haus - und Etenugmittcl
>ind durch unzählige Atteste und Anerken¬
nungen ausgezeichnet. Aecht zu haben unter
Garantie in Nagold bei Hrch « Gairsj,
Condstor.

Pt a g o l d.
Kranken-Nntttstllhungs-Ukreill.

Zur Leichenbegleitung des f Johs.
Guteknnst  an , Sonntag den 2 . Dez .,
Nachm . 3vr Uhr , werden die Vereins-
Mitglieder freundlichst eingeladcn . Samm¬
lung im Engel . Der Vorstand.

Gebrüder Leders
balsamische Erdnutzöl -Seife

'zeigt ihre wohlthätigc Wirkung ganz
besonders bei Damen und Kindern mit
zartem Teint und bewährt sich nament¬
lich auch gegen rauhe und durch Frost,
trockene, kalte Luft rc. aufgesprungene
Hände als das beste, mildeste und vor¬
züglichste tägliche Waschmittel.

Das Stück mit Gebr .-Anweis . kostet
30 , 4 Stück in einem Packet 1
Alleinverkauf in Nagold  bei

6 . ^V. Xni8oi ' .

s„IVIolbourne I88l ." — I. ? eoi8 —
„2ürioki 1383 ."

8pitz!mrli«
4 -200  Ktüoko spisloiick ; mit oller
oliiro UxproLsioii , Flaullolino;
Nrommol , Olookon , OastnFiiotton,
Illimmolsstiiiimen , Ilaistsnspiol oto.

eiäs8k«
2 — 16 8tüoko 8pio1eiiä ; tllriior Xo-
osssairos , 0igni '!'6ii8tsi nllor, Kolnvoi-
/.orliäiisolion , IstiotoAi'apliiokUlinms,
Koiiroiliron^o , llaiillKoImlikaston,
IlriokbsZeliivorer , Illumoiivastzig
OiAarron-Ktuis , Naliakslloson , Xr-
lioitstisvlio , I 'Iaselioii , UierAläsor,
Ktülilo, oto. , Alles mit Uusik.
8tsts ckas Neueste unck Vorrügliok-
sts , bssonilers geeignet ru V/eih-
nnoiilZgesohenken , empfiehlt
-1. !!.IKIItzr, ktzl'Il, (Lvlvveir.)

Xur lliroetor Ikoxnn; Aa-
rairtirt Toccktstoit ; 1l1u8trirto l 'rois-
listen ssnlls kraul :».

'.ollNsmgz.lo^
l .iu 2 oiuii !.i.p sp ! p88 l I!-̂ V '08 !
81g w 'v .isgmo .vo^ UI0.1 UgPOXV!
-fglllg uox U.IOMNXP usp .19 PUU USIU
-mors sifuv.1̂ 00003  ML 9Z8.izgg
MI orf.lg^ uszsuogos .ISP 001

8t a g o l d.
Einspänniger Wagen bei 51t. Thenre r.

Zur Gemkiüdttklliswchl.
(Ein gesendet.)

DaS Ehrenamt eines Gemeinderaths
hat zur ersten und selbstverständlichen
Voraussetzung , daß derjenige , welchem
dasselbe übertragen werden soll, in all¬
gemeiner Achtung steht : in zweiter Linie
ist erforderlich , daß der Betreffende von
dem redlichen Willen ernilll ist , in sei¬
ner amtlichen Stellung dem allgemeinen
Besten und nicht cinein Svndcrinteresse
zu dienen ; in dritter Linie muß ver¬
langt werden , daß derselbe über die
nöthige Einsicht und Erfahrung gebie¬
tet , um alle in der Gemeindeverwaltung
praktisch werdenden Fragen in vernünf¬
tiger , fachgemäßer Weise beurtheilen zu
können ; viertens muß der zu Wählende
durch seine Persönlichkeit und seine bür¬
gerliche Stellung eine Garantie dafür
bieten , daß er auch die Fähigkeit und
den Muth besitzt, seine Meinung offen
und ungescheut in klarer und verständ¬
licher Weise kundzugeben ; fünftens end¬
lich muß derselbe ein ruhiger , gesetzter
Mann sein , der in seinem Thun und
Lassen jeder Zeit die Würde seines
Amtes zu wahren weiß . Dies sind die
allgemeinen jAnforderungen , welche an
einen würdigen Vertreter der Gemeinde
überall in gleicher Weise zu stellen sind.
Wem ernstlich daran liegt , daß das
Ergebniß der bevorstehenden Wahl zum
Wohle der Stadt gereiche , der möge
die verschiedenen Wahlvvrschläge zunächst
von den hier angedeuteten Gesichts¬
punkten aus einer sorgsamen , gewissen¬
haften Prüfung unterziehen , und nur
für denjenigen Vorschlag , von welchem
er die Ueberzeugung erlangt hat , daß
er den zu stellenden Anforderungen ent-
spricht , seine Stimme abgeben. _

Gestorben:
Den 26 . Nov . : Pauline Wilhelmine,

Kind des Wilhelm Korn , Fuhrmanns»
2 M . 23 T . alt . Den 30 . Nov . : Jo¬
hannes Gutekunst,  Auktionär , 65 I.
II M . alt . Beerd . 2 . Dez ., Nachm.
3v2 Nhr . 4!

AcraiUivvrttlchcr 3kbatt .ur : ici uiva no ei  m Ragow . — Druck mw Verlag der L. Zaiscr 'schcn Buchhandlungin Nagold.
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